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21. Verordnung: Geschäftsordnung für den Naturschutzbeirat. 

21. 

Verordnung der Wiener Landesregierung vom 
7. Mai 1986, mit der die Geschäftsordnung für 

den Naturschutzbeirat erlassen wird 

Auf Grund des § 31 Abs. 11 des Wiener Natur­
schutzgesetzes 1984, LGBI. für Wien Nr. 6/ 1985, 
wird verordnet: 

I. ORGANISATION 

Allgemeines 

§ 1. Der Naturschutzbeirat besteht aus dem Vor­
sitzenden, zwei Stellvertretern und höchstens 22 
weiteren Mitgliedern. 

Vorsitzender 

§ 2. Der für Angelegenheiten des Umweltschut­
zes zuständige amtsführende Stadtrat ist Vorsitzen­
der des Naturschutzbeirates. Die Stellvertreter des 
Vorsitzenden sind der Vorsitzende des für 
Umweltschutzangelegenheiten zuständigen Ge­
meinderatsausschusses und der Leiter jener Magi­
stratsabteilung, die nach der Geschäftseinteilung 
für den Magistrat mit Aufgaben des Naturschutzes 
betraut ist. 

Mitglieder 

§ 3. Dem Naturschutzbeirat gehören neben dem 
Vorsitzenden und dessen Stellvertretern je ein 
Abgeordneter zum Landtag jener wahlwerbenden 
Parteien, denen das Recht zukommt, sich in einem 
Klub zusammenzuschließen, je ein Vertreter der 
Kammer für Arbeiter und Angestellte für Wien, der 
Kammer der gewerblichen Wirtschaft für Wien, 
der Wiener Landwirtschaftskammer sowie je ein 
anerkannter Fachkundiger auf dem Gebiet des 
Gartenbaues, der Stadtplanung, der Energiewirt­
schaft, der Wasserwirtschaft, des Fremdenverkehrs, 
der Jagd-, der Fischerei- und der Forstwirtschaft, 
mindestens je ein Fachmann auf dem Gebiet der 
Botanik, der Zoologie, der Geologie und der Öko­
logie sowie mindestens ein Vertreter aus dem 
Kreise der auf dem Gebiet des Naturschutzes täti­
gen Organisationen an. 
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II. WIRKUNGSBEREICH 

Allgemeines 

§ 4. Dem Naturschutzbeirat obliegt die fachliche 
Beratung der Naturschutzbehörde in wichtigen 
oder grundsätzlichen Fragen des Naturschutzes. 
Gleichzeitig übt der Naturschutzbeirat die Funk­
tion der Naturschutzanwaltschaft aus. Die Stellung 
des Naturschutzbeirates als Naturschutzanwalt­
schaft ist im § 27 geregelt. 

Begutachtung 

§ 5. Dem Naturschutzbeirat sind Entwürfe von 
Landesgesetzen und Verordnungen, welche Ange­
legenheiten des Naturschutzes zum Gegenstand 
haben, zur Begutachtung zu übermitteln. 

Empfehlungen 

§ 6. Der Naturschutzbeirat kann in wichtigen 
oder grundsätzlichen Fragen des Naturschutzes 
Empfehlungen abgeben. 

Naturschutzbericht 

§ 7. Der Naturschutzbeirat hat zum Natur­
schutzbericht (§ 41 des Wiener Naturschutzgeset­
zes 1984) Stellung zu nehmen. Diese Stellung­
nahme ist dem Magistrat zu übermitteln. 

III. SITZUNGEN 

Anzahl der Sitzungen 

§ 8. Der Naturschutzbeirat ist mindestens zwei­
mal jährlich sowie auf schriftlichen Antrag von 
mindestens der Hälfte der Mitglieder einzuberufen. 

Einberufung der Sitzungen 

§ 9. (1) Die Sitzungen werden vom Vorsitzenden 
einberufen, und zwar Fälle der Dringlichkeit 
ausgenommen - mindestens zwei Wochen vor der 
Sitzung. Eine Sitzung, der eine solche Einberufung 
nicht zugrunde liegt, ist ungesetzlich. Die in ihr 
gefaßten Beschlüsse sind ungültig. 
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